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Tdti itsbericht 1998
Jänner
4. Jänner: Jahreshauptversammlung mit Jahresbe-

richt und Kassabericht
16. Jtinner: Winterschulung des Unterabschnittes in
Frankenreith

Februar
7, Februar: Vorbereitungsarbeiten zur Herstellung
der Eisdisco (Wasseraufspritzen)
14. Februar: Begrabnis ehem. Kameraden
AloisWagner
28. Februar: Funkleistungsabzeichen in Bronze in
Tulln

M:ärz
1. März: Bezirksfeuerwehrtag inZwetll,wo das
Kommando vertreten war
13 . Mdrz: Kommandantenschulung, verheten durch
BI Herbert Raab, HBM Johannes Hochleitner
14, März: Atemschutzüberprüfung in Zwettl, FF-
Haus
15.Mitrz.Um0,32 tlhr kam der Alarm zu einer
PKW Bergung, es rückten 3 Mann aus

20. März: Brandsicherheitswache bei Theatervor-
stellung in Frankenreith
29 . Milrz: Abschnittsfeuerwehrtag in Zwettl
29 . Mtrz: Brandsicherheitswache bei Theatervor-
stellung in Frankenreith

April
3. April : Atemschutz und Maschinistenschulung
12. April: Ausrtickung zur Auferstehungs-
prozession

24. April Abordmmg zum Begräbnis des ehm.
Zwettler FF Kdt. Wolfgang Reif
2 5. April : Zweitsirene montieren beim Sägesptine-

silo der Fa. Gerhard Heinzl

Mai
3. Mai: Florianifeier in Großgöttfritz
4. Mai: l'echnischer Einsatz mit Ölbindemittel bei
Unfatl auf der 836
5. Mai : Technischer Einsatz, Kanalspülun g bei 2
Haushalten in Großweißenbach
8. Mai: Vollversammlung wegen Diensteinteilung
bei FF - Fest

11. Mai : Wassertransport, 90000 L, über Hydrant
1 1. Mai: Technischer Einsatz,PKW Bergung in
Großweißenbach,836
14. Mai: Geburtstagsfeier unseres Karneraden
Y zb gm. Johann Neuhauser
I 6. Mai: OMV Übung in Frankenreith
17.Mai: Funkübung in Waldhausen

1 9. Mai: Brunnenauspumpen in Großweißenbach
23-24. Mai: Feuerwehrfest in Großweißenbach

Juni
4. Juni: Wasserleitung entlüften in Großweißenbach
6. Juni: Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerbe in
Großgöttfritz, wo wir mit 2 Gruppen antraten
10. Juni: Kanalspülung in Großweißenbach
1 1 . Juni: Fronleichnamsprozession in Großgöttfritz
20. Juni: Brandsicherheitswache bei Sonnwendfeuet
in Großweißenbach

JuIi
11, Juli:FuB Übung in Schwarzenau
17. Juli: Wassertransport, 10000 L (Tankwagen)
31. Juli: Teilnahme des Kdt. bei Ehrenring-
verleihung an Dr. Jeitler

August
7. August: Kommandositzung
30. August Sicherungsdienst beim Autoslalom des

MSV Großweißenbachmit 18 Mann

September
6. September: Teilnahme mit 6 Kameraden beim
PferdewettpflUgen in Gerotten
12. September:FuB Übung inZwettl
13. September: Übung in Frankerneith, Übungs-
annahme: Brand eines Wirtschaftsgebäudes, @in-
satz von Schaum)
2I-23. September: Atemschutzwartlehrgang mit
Teilnehmer Werner Schiller
27. September: Funkübung in Wiesenreith

Oktober
4. Oktober: Unterabschnittsübung in Sprögnitz
24. Oktober: Feuerl<ischerüberprüfung im Geräte-
haus, es wurden 20 Uberprufungen durchgeführt
3 1. Oktober: Funkleistungsabzeichen in Silber
durch 5 Mann erworben

November
6. November: Kommando Sitzung
12. November: Begräbnis der Autopatin, Prof..
Mag. Renate Überall
13. November:Atemschutzübung und Schulung in
Rohrenreith
25. - 2T.November: Tiersuche in Reichers mit
insgesamt 17 Mann: 161 Einsatzstunden

Genereltr:
Über das ganze Jaln verteilt nahmen unser Kamera-
den über dies noch an mehr als 12 Funkproberufen
des B ezirke s Zw ettl teil.



Kommentar:

Als Verfasser dieser Zeitung möch-
te ich mich vorerst bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Großweißenbach
recht herzlich ftir das ausgesproche-

ne Verfrauen bedanken.
Die Freiwilligen Feuerwehren stel-
len einen wichtigen Bestandteil in
unserem Leben dar. Ihre Hauptauf-
gabe besteht sicher darin, uns, die
BüLrger, in Katastrophenf lill en, wie
Feuer, Verkehrsunfällen, Über-
schwemmungen und anderen Na-
turgewalten als Retter und Beschüt-
zerbeizustehen. Alleine durch die
Aufopferung der Mitglieder ei
solchen Vereines ist es möglich das
die entsprechenden Übungen, die
uns allen zu gute kommen, über-
haupt absolviert werden können,
um im Ernstfall auch fürden nöti-
genEinsatz gerüstet zu sein.
Aber auch über diese Aufgaben
hinaus sind die Freiwilligen Feuer-
wehren an unserm tliglichem Leben
beteiligt. Sie tragen zum Beispiel
durch ihre Veranstaltungen ( F.F. -
Festen, Faschingsumzügen, ect. )
zu unserem kulturellem Leben bei.

Sicher sagt so Mancher, die
Freiwilligen Feuerwehren wollen
sich durch solche Veranstaltungen
bereichern, aber dem ist nicht so.

Durch die Erlose aus diesen Ein-
nahmen ist es ihnen erst rnöglich,
uns alle, mit den bestenMitteln in
Katastrophenfallen beizustehen,
um auch im richtigen Moment die
richti ge Ausrüstung zur Verftigung
zuhaben.
Deshalb liebe Bürger denken wi
daran, wer hilft uns, sollte ein Feu-
er ausbrechen, ein Verkehrsunfall
passieren, ein Brunnen zum Aus-
pumpen, oder irgend ein anderes
Problem auftauchen? An wen
den wir uns? An die Freiwillige
Feuerwehr, das ist doch für uns
selbstverständlich.
Aber erinnern wiruns, die tun das

für uns alle, in ihrer Freizeit, un-
entgeltlich und zum Nutzen und
Wohlevonuns allen.

A.R.

V m Josef Roserrmai er wur de arn 29 . März im Zuge des Ab schnitts -
feuerwehrtages mit dem Verdienstzeichen 3. Klasse des Nieder-
österrei chischen Landesfeuenuehrverbandes ausgezeichnet.

Aufgrund des Funkleistungsbewerbes, vom 28. Februar, in Tulln
erhielten folgende Kammeraden das Funkleistungsabzeichen in
Bronze:

Weiters erhielten beim Funkleistungsbewerb in Silber folgende
Karnmeraden das Funkleistungsabzeichen in S ilber :

3. der Landeswertung
und allefulgendenmit
aus gezei chnetem Erfolg

BI Herbert Raab

LM Johann Raab jun.
FMWerner Schiller
OFMAndreas Pfeffer
FM Johannes Pöll
FMFranzTrappl
LMV FrtnzRaab
FM Martin Raab

LVM ßranzRaab
LM Johann Raab jun.

FMWerner Schiller
BI Herbert Raab
FM Martin Raab

Landes2.
Landes 4.
sowie ausgezeichneten
Erfolg:

Blutspendeabzeichen in Bronze erhielten:

LM Josef Hanny und LM.Iohann Raab jun.

im Ztge des Ab schnittsfeuerwehrtages v om 29. MInz 1998.

Bei der Jahreshauptversammlung vom 4. Janner wurden 3
Kammeraden (FIBM Johannes Hochleitner, HFM Leopold POll,
HFM Herbert Waglechner) frir die unterstützung beim
Hochwassereinsatz im Bez. St. Pölten ausgezeichnet. Unsere
Kammeraden waren imZtge des ,, Feuerlösch und Bergedienstes"
(F'uB) in der Gemeinde Ossarn mit dem Rüstfahrzeug im Einsatz.
Das Land Niedrlrösterreich bedankte sich mit einer Urkunde ftir
die Unterstützurng beim Katastropheneinsatz.

Für besondere Verdienste im Zuge des Landesfeuerwehrjugend-
lagers in Schwarzenau wurde dem 4. FuB Zugvon der Marktge-
meinde Schwazenau Dank und Anerkennung ausgesprochen.



Zum Finünniellen 1998
Mit den Einnahmen aus unse-
ren Veranstaltungen konnten
wir wieder viele Anschaffirngen
und Erhaltungen finanzieren.
z.b.
Anschaffung von 3 neuen
Atems chutzger äten und eines

Handfunkgerätr:s in der Höhe
von 61,500,-.
Einsatzanzüge 1 4,5 45,-, Diver-
se Rep araturen von Mas chinen
und sonstigem Gerät 2540,-,
Erhaltung der beiden Lösch-
'ahrzeage 9500,-. Da unsere

Fr:uerwehr als Stützpunkt Frei-
willige Feuerr,ryehr von den
OMV ftir die Abzweigstation
Frankenreith z:uständig ist ,

wurde zrrr realistischen
Übungsannahme undzur

besseren Ausbildung der Kammeraden ein Übungsgerät welches etwaige Brandherde sirnuliert nach-
gebaut. Für diese Anschaffrng wurden 6300,- uncl 120 freiwillige Arbeitsstunden investiert.

Die Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Großrveißenbach hat über dies hinaus im Abgelaufenen
Jahr gesamt 208 Einsatzstunden, rnit einer Mannschaftsstärke von 64 Mann, ftir technische Ein-
sätze erbracht. Zusätzlich wurden noch 52 Stunden, rnit 10 Mann, an Brandsicherheitswache
abolviert.

Alurmierang
otruf: 122 @""desweit ohne Vorwahl)

BI Herbert Raab: 7166
HBM Johannes Hochleitrrer: 8337

VM Josef Rosenmaiewz 7276

t,

t
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Freiwillige Feuerwehr
Großweißenbach
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Druck : Ei gene Vervielftilti gung

Zur Reaktion:

Da gewisse Meinungen auftreten, das Leihgebühren bzw. Entgelte für Brunnenaus-
pumpen und div. Arbeiten verjubelt werden, der täuscht sich. In Wirklichkeit werden
diese Gebtihren, die oft nicht einmal Kosfen deckend sind, zur Instandhaltung und
Anschaffrrngneuer Geräte verwendet, die allen wieder dienen. Die Mannschaften die
solche Tätigkeiten durchfiihren machen das in ihrer Freizeit und unentgeltlich.



Feuerwehrkommandant

BI Herbert Raab
Leiter des

Verwaltungsdienstes
YMJosef Rosenmaier

Fahr- undZeugmeister
LMJoseiiHannY

OBM FrcnzWishofer
BMJohannNeuhauser
OLM Leopold Trappl
LM Ernst Thaler
LMJosef Raab
HFMFranzPöll
IIFM Leopold Pöll
IIFM Josef Pöll

Reseruisten:
IIFMJohannZach
HFM Josef Rosenmaier sen.

HFMLeopoldRaab
IIFM Ignaz Walter
HFMRieglerFranz

HFM Herbert Waglechner
OFMAlbertDornhackl
OFMManfredtlberall
OFMAndreas Pfeffer
OFM Manfred ß^ropik
FM,,Alois Wishofer
FM ChristofHuhmaier
FM Willibald M,cld

Organisation der E H. Großweißenbach

Feuerwehrkommandant
Stellvertreter

HBM Johannes Hochleitner

Atemschutrwart
FMWerner

Schiller

Mannschaft:

S anitätstrupp enführer
YM Josef

Rosenrnaier

Ausbildung
HBM Johannes

Hochleitner

FMErich Siedl
FM Franz Trappl
FMMartinRaab
FM Martin Pöll
FMMartinKropik
FM Stefan Raab
FM Johannes PöIl

Ehrendienstgrade:
EBI Johann Raab sen.

EVMJohannHochleiürer

Stv. Leiter des

Verwaltungsdienstes
LMV FranzRaab

Funkwart
LM Johann Raab

jun.

Auf zur F.F.

Einladune
Das Kommando der F.F. Großweißenbach möchte alle dynamischen und
hilfsbereiten Mitbürger (ab 15 Jahre) ansprechen, die sich in den Dienst
einer guten Sache stellen rmöchten, um inNot geratenen Mitbürgern zu
helfen, oder drohende Kal.astrophen zu verhindern.
Auskunft hrei: B[ Herhert Raab

HBM Johannes Hochleitner
VMJosef Rosenmaier

In.der Hoffnung aufviele neue Feuerwehrkammeraden verbleiben wir mit
dem Feuerwehrgruß ,, GUT WEHR".



Unser Einsatzbereich

Durch die Gemeindeordnung wurde der F.F.

Großweißenbach der Einsatzbereich in den Or-
ten Großweißenbach und Frankenreith zugeteilt.

Zu unserem Einsatzbereich gehoren 140 Liegen-
schaften sammt Nebengebäuden, 3'lischlereien

Zur Oreanisation
Die F.F. Großweißenbach ist de"m Unterabschnitt
Großgöttfr itz ztgeordnet. Dieser wiederum ge-
hört zum Abschnitt Zwettl, welcher dem Bezirks-
kommando Zw ettl unterstellt ist.
Wir sind auch mit dem Rüstfahrzeug und 3 Mann
Besatzung im 4 FuB Zug @euerlösch und Berge-
dienst) eingeteilt. Die22. Bereitschaft setzt sich
aus 5 Zügen , Zttg 0 ist Komman dozug, den Zi-
gen 1-3 Löschzüge,4 Zug ist technischer Zug
zusammen.

Um die Allarmierung im gesammten Ortsgebiet
von Großweißenbach optimal zu lösen, wurde
im April des heurigen Jahres etne 2. Sirene am
Sägespilnesilo der Tischlerei Ing Gerrhard Heinzl
installiert.
Dankensweiss währe hier erwähnt, daß die Fa.

Heinzl keine Entschädigung ftir den Standort der
Sirene in Rechnung stellt, und das Herbert
Mullner diese in seiner Freizeit unentgeltlich in-
stallierte.

(Lutz, Heinzl, Paukner), 2 Gasthauser (Poll,
Schrammel), I OMV Gasabzweigestation, I Bau-
firma (Ilbau) sowie 1 Sägewerk.
Weiters ist unsere Feuerwehr in den Alarmplänen
des Hotel Schwarzalm, TÜPL Allentsteig und im
4. Zag der FuB Bereitschaft eingeteilt.

Vorschau 1999

F. F. Fest

Großweißenbach

am
29. und 30. Mai

1999

im F.F. Haus

Wir beabsichtigen auch
im nächsten Jahr wieder
eine Feuerlöscherüber-
prüfung durchzuführen.
Der Termin wird noch

bekanntgegeben.

DANKAI{ALLE !

Wir möchten uns hier bei allen, die uns immer wieder bei den Festen und
anderen Arbeiten unterstützen, recht herzlich bedanken. Der Dank geht
auch an jene, die uns durch einen frnanziellen Beitrag anläßlich unserer
Kalenderaktion untersttit zen.

2. Sirene Installiert


